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�$�X�V�U�L�F�K�W�X�Q�J���Y�R�Q���*�H�E�l�X�G�H�Q���D�Q���G�H�U���7�R�S�R�J�U�D�À�H

Die Gebäude ordnen sich um einen zentralen Hof an

Neubauten haben einen räumlichen Zusammenhang
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Stützmauern und steile 
Böschungen vermeiden

�(�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H�Q���L�Q��
der Grösse reduzieren

Erschliessung begrenzt sich auf  
das notwendige Minimum

Gebäude und dessen Zugänge positionieren sich 
�R�S�W�L�P�D�O���]�X���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�U���(�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H
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�7�H�U�U�D�L�Q�G�L
ý�H�U�H�Q�]�H�Q���P�L�W���Q�D�W�•�U�O�L�F�K�H�U��
Böschung realisieren

Kleinteilige Trockenmauer 
aus ortsüblichen Steinen

Stützmauern und grössere 
�*�H�O�l�Q�G�H�H�L�Q�J�U�L
ý�H���Y�H�U�P�H�L�G�H�Q
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Sitzplätze beschränken sich auf  
einen hausnahen Bereich

�6�W�D�Q�G�R�U�W�J�H�U�H�F�K�W�H���%�H�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�H�Q

Auf bauliche Sichtschutz-
elemente ist zu verzichten

Flächen für Wege und Sitzplätze reduzieren 
und unversiegelt ausführen

Keine Unterbrechung der 
Umgebung durch Hecken

1919





Abstellplätze in geeigneten Neben-  
oder Ökonomiegebäuden unterbringen

Ungedeckte Parkplätze mit unversiegelten 
Bodenbelägen versehen

Keine Anbauten für die Parkierung
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Baukörper hat eine einfache 
und klare Form

Gebäude ist in Sockel, Mittelteil 
und Dach gegliedert

Einzug wirkt beliebig, zu gross 
und ungünstig integriert

Gebäude hat nur ein Vollgeschoss und weicht 
von regionaltypischen Proportionen ab

Gestalterisch gut integrierter Einzug
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Keine oder nur einzelne Dachaufbauten,  
die sich dem Hauptdach unterordnen

Lukarnen nicht länger als zweifünftel 
der Gebäudelänge

Ruhige Dachlandschaft
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Gedeckte Aussenräume unter  
dem Dach integrieren

Feingliedrige Brüstungen aus Holz

Keine Anbauten ohne Bezug 
zum Hauptvolumen

Dominante geschlossene Geländer 
aus Metall oder Glas vermeiden
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Überlanges Volumen führt  
zu starker Sockelbildung

Platzsparend und kulturland-
schonend dimensionieren
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Sockel mit Kontrast zum Mittelteil der Fassade 
sorgt für Übergang zur Umgebung

Gebäude ohne massiven Sockel sind bautechnisch 
und gestalterisch problematisch
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Tore und Türen sind bevorzugt aus Holz und 
in die Gliederung der Fassade integriert

�8�Q�U�H�J�H�O�P�l�V�V�L�J���D�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W�H���g
ý�Q�X�Q�J�H�Q���L�Q��
unterschiedlichen Formaten vermeiden
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Dachform und -neigung reagieren 
auf die umliegenden Gebäude

Verschiedene Dachformen stören  
die Einheit des Hofensembles
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